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Arbeitssicherheit ist stets ein Thema… 

 

Wir bewegen uns 

● auf Baustellen 

● in ATEX-Bereichen 

● auf Verkehrsflächen 

● in Kanälen und Schächten 

● in Gebieten mit Chemierisiken 

 

Alle diese Bereiche werden als Bereiche mit hohem Risiko klassiert 

Allgemeiner Rahmen 
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Risiken im Arbeitsalltag 

Ursachen für schwere Unfälle im Tiefbau nach US-OSHA 

– 27 % Kollisionen mit Drittfahrzeugen 

– 17 % Unfälle bei Zu- oder Wegfahrt 

– 11 % Erschlagen durch fallendes Objekt 

– 9 % Baustelleninterne Verkehrsunfälle 

– 9 % Stürze 

– 5 % Zerquetschen d. kippendes Objekt 

– 4 % Kontakt mit Freileitung 

– 3 % Einstürze von Gebäude und Gruben 

– 3 % Kontakt mit toxischen Substanzen 

– 3 % Explosionen 

– 9 % Andere Ursachen 

Die meisten dieser Risiken betreffen auch uns 
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Schweizerische Vorgaben 

● Bundesgesetz über die 
Unfallversicherung 

● Verordnung über Verhütung von 
Unfällen und Berufskrankheiten 

● Bauarbeitenverordnung 

● ASA-Richtlinie über den Beizug 
von Arbeitsärzten und 
Spezialisten der Arbeitssicherheit 

● SUVA-Richtlinien 

Allgemeiner Rahmen 
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Internationales Umfeld 

● OHSAS 18‘000 
Pendant zu ISO 9000 bei Arbeits- 
sicherheit, bezieht 
Auftragnehmer mit ein 

● Branchenverbände wie die American 
Petroleum Industry haben zusätzlich 
einen Branchenkodex vereinbart 
(z.B. API-Safe Work Practices) 

● Bei Arbeiten für internationale Konzerne 
müssen daher oft auch noch weitere 
Standards eingehalten werden 

Allgemeiner Rahmen 
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Bausteine der Arbeitssicherheit 

● Externe Vorschriften 

● Betriebsinterne Sicherheitsinfrastruktur 

● Gefährdungsanalyse 

● Sicherheitsplan/Schutzmassnahmen 

 

Wichtig: 

● Es braucht alle Elemente 
ohne betriebsinterne Infrastruktur nützt z.B. Sicherheitsplan 
nichts 

Bausteine der Arbeitssicherheit 
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Sicherheitsinfrastruktur 

Gemäss SUVA/EKAS-Selbsttest sollten 
folgende Punkte erfüllt sein: 

● Sicherheitsleitbild („Policy“) 

● Sicherheitsbeauftragter bei mehr 
als 10 Mitarbeitern 

● Syst. Einführung neuer Mitarbeiter 

● Schriftliche Sicherheitsregeln und 
Kompetenzenregelung 

● Abwesenheitsmanagement 

● Interne Kontrollen und Audits 
bezüglich Arbeitssicherheitsregeln 

Betriebsinterne Sicherheitsinfrastruktur 
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Sicherheitsinfrastruktur 

Nach OHSAS 18000 sollten auch 
folgende Elemente vorhanden sein: 

● Gezielte Weiterbildung der MA 
z.B. mit API Worksafe und 
HAZWOPER 

● Reportwesen 
z.B. Near Miss, First Aid Case und 
Lost Time Reports 

● Verbindliche Sicherheitsaufzeichn. 
wie JHA, PTW und WCF 

● Lieferantenfreigabe 

● Auditing intern und extern 

Betriebsinterne Sicherheitsinfrastruktur 
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Sicherheitsausrüstung 

Gemäss SUVA-Selbsttest sollte folgendes vorhanden sein: 

● Persönliche Schutzausrüstung (Helm, Warnkleidung, 
Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, Gehörschutz und 
Schutzhandschuhe) für die betroffenen Mitarbeiter 

● Mind. 1 Sanitätskasten und 1 Feuerlöscher im Büro 

● „Augendusche“ wenn mit chem. Substanzen (z.B. 
Kalibrierlösungen) umgegangen wird 

● Fahrzeugapotheke in jedem Fahrzeug 
  

Nach unserer Erfahrung hat sich folgendes Material bewährt: 

● Sicherheitsschuhe der Klasse S3 
(Durchstichfest, Antistatisch und beschränkt 
chemikalienfest) 

● Antistatische, schwer entflammbare Warnjacke 

● Feste Latex- oder Nitrilhandschuhe der Kat. II (EN374) 
für Chemikalienschutz 
Grobe Spaltlederhandschuhe („Gartenhandschuhe“) für 
mechanischen Schutz 

● Helm mit aufgesetztem Gehörschutz 

Betriebsinterne Sicherheitsinfrastruktur 
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Gefährdungsanalyse (Job Hazard Analysis, JHA) 

Bei der Gefährdungsanalyse sind folgende Fragen zu beantworten: 

● Was kann schiefgehen? 

● Welches sind die möglichen Folgen? 

● Welche Schutzmassnahmen sind nötig? 

 

Bei Untersuchungen wird oft ein Formular 
mit folgenden Spalten ausgefüllt: 

● Arbeitsschritt 

● Risiken dieses Arbeitsschritts 

● Sicherheitsmassnahmen und 
Schutzausrüstung 

 

Bei Sanierungen ist eine detailliertere Analyse für den Sicherheitsplan nötig 

Tools 
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Sicherheitsplan 

● Der Sicherheitsplan definiert die Schutz- 
massnahmen und deren Verantwortliche 

● Der Aufbau und Inhalt eines Sicherheits- 
plans werden durch SIA 465 vorgegeben, 
die SUVA stellt eine entsprechende 
Software zur Verfügung 

● Der Sicherheitsplan soll alle Aspekte eines 
Bauvorhabens sowie den Betrieb des 
Bauwerks umfassen 

● Die Beschränkung auf sanierungs- 
spezifische Themen oder die Erstellung 
mehrerer Sicherheitspläne ist nicht zulässig 

 

● Sicherheitspläne nach SIA 465 kommen in der Praxis nur für Bauvorhaben und 
Sanierungen zur Anwendung 

Tools 
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Beispiel Sicherheitsplan 

 

 

 
 

                                         Massnahmenplan 

Tools 

Gefahrenübersicht 
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Permit to Work (PTW) und Work Clearance Form (WCF) 

● Im angelsächsischen Sprachraum und OHSAS 18000 ist meist 
ein Permit to Work und/oder ein Work Clearance Form nötig 

● Diese Dokumente sind vom z.B. Gruppenführer, dessen 
Vorgesetzten und vom Standortinhaber zu unterzeichnen 

● Dies soll sicherstellen dass 
- alle über die Sicherheitsvorkehrungen informiert sind 
- der Standortinhaber weiss, dass Arbeiten laufen 

● Im europäischen Raum sind PTW-Systeme weniger verbreitet 

● Die ATEX Richtlinie 137 schreibt aber PTW‘s für alle Arbeiten 
in ATEX-Bereichen vor, die nicht dem Normalbetrieb 
entsprechen 

 

● Der Einsatz von PTW könnte zudem auch angezeigt sein 
- wo eine spezielle Information der Beteiligten nötig ist 
  (z.B. Arbeiten in Risikobereichen) 
- wenn der Standortinhaber wissen muss, dass Arbeiten 
  ausgeführt werden (z.B. in Hochspannungsanlagen) 

Tools 
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Sicherheitsvorkehrungen bei Begehungen 

● Tragen der Persönlichen Schutzausrüstung 
(Helm, Warnjacke, Sicherheitsschuhe) 

● Beachten des Ex-Schutzes 
Betreten von ATEX-Bereichen nur mit 
antistatischen Schuhen (und ohne Faserpelz, etc.) 

● Beachten der Vorschriften für Arbeiten in 
Schächten, Gruben und Kanälen 
kein Einstieg ohne Schutzmassnahmen und Ausrüstung 

● Beachten der Vorschriften für Arbeiten in der Höhe 
Gerüste, Leitern, Treppen nur betreten wenn diese sicher sind 

● Beachten der Verkehrssituation, 
aufstellen eines Warnschilds („Triopan“) wo nötig 
Anfordern eine Sicherheitsbeauftragten im Bereich von Bahnstrecken 

● Begehung nie allein ausführen, wenn besondere Risiken bestehen könnten 

Sicherheitsvorkehrungen in Praxis 
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Sicherheitsvorkehrungen bei Sondierungen 

● Tragen der Persönlichen Schutzausrüstung 
(Helm, Warnjacke, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, Gehörschutz, 
Handschuhe) 

● Leitungsfreigabe 
Ermitteln der Lage der Werkleitungen mittels Werkleitungsplänen 
Überprüfen der Lage der Leitungen mittels Leitungssuchgerät 
Handschachtung bei Unsicherheiten 

● Verkehrsführung 
Absperren des Sondierbereichs (z.B. mit Scherengitter) 
Führen des Verkehrs mit Pilonen wo nötig 
Aufstellen von Warnschildern 

● Beachten des Ex-Schutzes 
PTW, Gasmessg. und Belüftung bei Arbeiten in ATEX-Zonen 
keine Sondierungen näher als 1 m an Zapfsäulen 
Keine Sondierarbeiten während einer Tankbefüllung 

● Vermeidung von Chemierisiken 
Geeignete Sondiermethode wählen 
Feldequippe über potentielle Gefahren informieren 
Direktkontakt mit belastetem Material vermeiden 
Lebensmittel von Sondierstellen fernhalten 
Rückverfüllung oder korrekte Entsorgung von bel. Material 
Nötigenfalls abdecken der BS mit sauberem Erdreich 

Sicherheitsvorkehrungen in Praxis 
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Sicherheitsvorkehrungen in Praxis 

Sicherheitsvorkehrungen bei Sanierungen 

Bei Sanierungen ist in der Regel die Erstellung eines Sicherheitsplans nötig. Die wichtigsten 
Fragen bei der Erstellung des Sicherheitsplans sind: 

 
Frage Besonders bedeutend bei 
Kann ein allfälliger Austrag von kontaminiertem Material als Staub toleriert 
werden? Sind Massnahmen zur Minimierung der Staubbildung oder eine 
Einhausung angezeigt? 

Hochkontaminierte oder hochtoxische Materialien 
Belastungen mit Schwermetallen 

Besteht eine Gefahr, wenn z.B. kontaminiertes Material über Reifen in die 
Umgebung gelangt? Ist z.B. ein Schwarz-Weiss Bereich und/oder eine 
Radwaschanlage nötig?  

Hochkontaminierte oder hochtoxische Materialien 

Werden die MAK-Werte eingehalten? Müssen Schutzmassnahmen wie z.B. eine 
Zwangsbelüftung oder Schutzanzüge nötig?  

Hochkontaminierte oder hochtoxische Materialien, Belastungen 
mit CKW, Lösungsmitteln und Benzin, Anwesenheit von leicht-
mittelflüchtigen KW in Phase  

Besteht eine Explosions- und/oder Brandgefahr? Sind ATEX- oder 
Brandschutzmassnahmen nötig?  

Gebiete mit Methanbildung, Belastungen mit Lösungsmitteln und 
Benzin, Anwesenheit von leicht-mittelflüchtigen KW in Phase, 
Abfallprodukte aus der Munitionsherstellung, Magnesiumspäne, 
Anwesenheit starker Oxidationsmittel wie Salpeter, 
Kaliumpermanganat, etc.  

Hält die Abluft die Anforderungen an die Luftreinhalteverordnung ein?  Hochkontaminierte oder hochtoxische Materialien, Belastungen 
mit CKW, Lösungsmitteln und Benzin,  

Können Schadstoffe übers Grundwasser mobilisiert werden? Hochkontaminierte oder hochtoxische Materialien, Anwesenheit 
leicht-mittelflüchtiger KW in Phase, Belastungen mit mobilen 
und/oder gut löslichen Schadstoffen  

Wurden alle geotechnischen Risiken beachtet?  Auskofferung von Belastungen  
Sind alle Baustellenspezifischen Risiken berücksichtigt?  Sanierungen mit Hoch- oder Tiefbauten  
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Folgerungen 

● Kein Standort kein Projekt ist gleich… 

● … ein standardisiertes Vorgehen ist daher nicht immer möglich 

 

Deshalb ist zentral, dass 

● Gefährdungen immer analysiert werden 

● Ggf. Massnahmen getroffen werden 

● Vor Ort Augen offen gehalten werden 
(„Management of Changes“) 

 

Give Murphy no Chance! 

Folgerungen 

Give Murphy no Chance! 


